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Marc Müller will Bürgermeister in Ehingen am Ries werden
Der gebürtige Oettinger möchte seine Erfahrung aus der IT-Branche einfließen lassen.

Was ihm noch wichtig ist.

Ehingen am Ries Bei den Kommu-
nalwahlen im März 2026 stellt sich
Marc Müller in Ehingen und Belz-
heim als Bürgermeisterkandidat
zur Wahl. Mit seiner Kandidatur
möchte er den Bürgern eine Alter-
native zum amtierenden Bürger-
meister bieten, wie es in einer Pres-
semitteilung heißt. Auf der Nomi-
nierungsversammlung der „Freien
Wählergemeinschaft Ehingen“
habe er bei der Abstimmung unter
den 33 stimmberechtigten Mitglie-
dern 100 Prozent Zustimmung er-
halten.

Der parteilose Kandidat wurde
1988 in Oettingen geboren, ist ver-
heiratet und hat zwei Kinder. Nach
dem Abschluss der Wirtschafts-
schule Nördlingen begann er in
Buchdorf eine Ausbildung zum

Fachinformatiker für Systeminte-
gration. In den folgenden 17 Jahren
war er im selben Unternehmen in
unterschiedlichen Abteilungen tä-
tig und eignete sich umfassende
berufliche Erfahrung an. Seit 2022
ist er als IT-Berater bei einem in-
ternational agierenden Unterneh-
men tätig. Politische Erfahrung
habe Müller in den vergangenen
zwei Jahren als Vorstandsmitglied
der Teilnehmergemeinschaft für
die Dorferneuerung in Ehingen
sammeln können.

Diese Tätigkeit weckte in ihm
das Interesse, sich für das Amt des
Bürgermeisters zu bewerben, um
aktiv die Zukunft der Region mit-
zugestalten. Er erklärt in der Mit-
teilung: „Ich sehe mich als verant-
wortungsbewussten Menschen,

der sich ehrenamtlich engagiert
und die Dinge gerne selbst an-
packt.“ Besonders wichtig war ihm
dabei der Rückhalt seiner Familie.
Ohne ihre Unterstützung hätte er
diesen Schritt nicht gehen können.
Auch mit seinem Arbeitgeber hat
er frühzeitig gesprochen, um seine
Arbeitszeit gegebenenfalls zu re-
duzieren und so das Bürgermeis-
teramt gut mit seinem Beruf ver-
einbaren zu können.Sollte Müller
zum neuen Bürgermeister gewählt
werden, stehe die bauliche Umset-
zung der Dorferneuerung in Ehin-
gen, die in der kommenen Wahl-
persiode ansteht, oben auf seiner
Agenda. Darüber hinaus möchte er
die Erschließung des kürzlich er-
worbenen Baugebiets in Belzheim
zügig voranbringen, um insbeson-

dere junge Bürger im Ort zu halten.
Auch in Ehingen sehe er dringen-
den Handlungsbedarf, um weite-
res Bauland zu erwerben und für
die Zukunft zu erschließen.

Marc Müller möchte seine be-
rufliche Erfahrung aus IT-Projek-
ten einbringen und so zu effizien-
teren Abläufen in der Verwaltung
beitragen. Wichtig sei ihm, dass
die täglichen Anliegen der Bürge-
rinnen und Bürger ernst genom-
men werden. Ebenso wichtig ist
ihm ein stabiler Betrieb des ortsan-
sässigen Kindergartens. Die enge
Zusammenarbeit mit der Verwal-
tungsgemeinschaft Oettingen so-
wie den umliegenden Gemeinden
sieht Marc Müller als wichtige
Grundlage für eine erfolgreiche
Amtsführung. (AZ)

Marc Müller tritt in der Gemeinde
Ehingen am Ries als Bürgermeister-
kandidat an. Foto: Sabine Müller

Blaulichtreport

Stadtmuseum
will Unsichtbare
sichtbar machen

Ausstellung über
schwäbische

Roma und Sinti

Nördlingen Das Stadtmuseum Nörd-
lingen wird 2026 eine Sonderaus-
stellung über „Schwäbische Sinti
und Roma in Vergangenheit und
Gegenwart“ zeigen. Die Wander-
ausstellung des Bezirks Schwaben
richtet ihren Blick auf eine in der
Vergangenheit aus der Gesellschaft
ausgeschlossene, im Dritten Reich
verfolgte und heute vielfach un-
sichtbare Minderheit, die auch in
Nördlingen lebt.

Museumsleiterin Andrea Kugler
hat die Ausstellung bewusst nach
Nördlingen geholt, weil sie viele lo-
kale Anknüpfungspunkte sieht.
Nicht nur im Stadtarchiv gibt es
Belege für die Existenz und den
Umgang mit dem „fahrenden
Volk“, den dort so genannten „Zi-
geunern“. Als Zeitzeugen leben Sin-
ti heute in Nördlingen inmitten der
Bevölkerung. Vor allem nach dem
Zweiten Weltkrieg haben sich Sinti-
Familien hier niedergelassen und
die Stadt zu ihrer Heimat gemacht.
Das von gegenseitigen Vorbehalten
geprägte Zusammenleben verlief
jedoch nicht immer völlig konflikt-
frei. Mit Beispielen aus Augsburg
und Kempten beleuchtet die Wan-
derausstellung des Bezirks das Le-
ben schwäbischer Sinti. Andrea
Kugler möchte aber auch einen
Nördlinger Lokalteil erarbeiten.
Dafür kann sie glücklicherweise auf
die ausführlichen Lebenserinne-
rungen der Sinteza Anna Reinhardt
zurückgreifen, die 2014 in Buch-
form erschienen sind. Museumslei-
terin Kugler freut sich dennoch
über weitere Fotos, Dokumente, Er-
innerungsobjekte und Erzählungen
von Sinti-Familien aus der Region,
die dazu beitragen, der Ausstellung
einen lebendigen Charakter zu ver-
leihen.

Die Ausstellung wird vom 17.
April bis 8. November, täglich au-
ßer Montag, im Stadtmuseum
Nördlingen zu sehen sein. Kontakt:
Andrea Kugler, Telefon
09081/84-810 oder stadtmu-
seum@noerdlingen.de. (AZ)

Kurz gemeldet

Nördlingen

Exklusives
Kultur-Christmas-Bundle
Ab sofort ist in der Tourist-Infor-
mation, Marktplatz 2 in Nördlin-
gen, ein exklusives Kultur-Christ-
mas-Bundle erhältlich. Es beinhal-
tet Eintrittskarten für das Caxias
Ensemble Orchestra am Sonntag,
11. Januar, „Max & Moritz – gereimt
in Mundart“ am Freitag, 23. Janu-
ar, sowie „Tamtam“ Terz, Tenor,
Theaterdonner Oper Plus - Oper
für alle, am Montag, 9. Februar.
Alle drei Tickets kosten im Bundle
nur 49 Euro. Bei Fragen oder für
weitere Infos kann man sich an das
Kulturbüro Nördlingen unter (09
081) 84 182 wenden. (AZ)

Nördlingen

Kunde deckt Diebstahl im
Laden auf
Am Montagnachmittag beobach-
tete ein 76-jähriger Kunde eines
Gemischtwarengeschäftes in der
Reimlinger Straße einen 51-Jähri-
gen, wie er Waren im Wert von
etwa 20 Euro in seinen Rucksack
steckte. An der Kasse bezahlte er
allerdings nur eine Kleinigkeit
und die Waren im Rucksack nicht.
Der Mann informierte sofort die
Kassiererin. Diese konnte den
Dieb noch vor Verlassen des Ge-
schäftes aufhalten und informier-
te die Polizei. Er erhält nun eine
Strafanzeige sowie ein Hausver-
bot. (AZ)

Gemeinsames Singen beim
Adventskonzert der Chorgemeinschaft

Das Adventskonzert markierte den Abschluss eines Jubiläumsjahres voller Höhepunkte
für die Chorgemeinschaft Nördlingen.

Von Friedrich Wörlen

Nördlingen „Nun singet und seid
froh“ hatte die Chorgemeinschaft
Nördlingen 1825/41 e.V. ihr Advents-
konzert zum 200-jährigen Jubiläum
überschrieben. Zahlreiche Musik-
freundinnen und -freunde füllten die
Nördlinger St. Georgskirche und
sangen auch gemeinsam. Es gab Mu-
sik verschiedener Stilrichtungen –
und auch manche Überraschung.
Die Vortragsfolge war klug geglie-
dert und mit Zwischentiteln inhalt-
lich auf das Weihnachtsgeschehen
ausgerichtet. Chor und Instrumen-
talensemble Pfiffikus waren glän-
zend aufgelegt und eingestimmt.

Von „Macht Euch bereit“, mit dem
„Weihnachtsquodlibet“ von Gerhard
Weihe ging es über  „Unterwegs
nach Bethlehem“ mit ergreifenden
Ausschnitten aus einem Chormusi-
cal von Michael Kunze und Dieter
Falk zu „Folget dem Stern“. Es folgte
das Gemeindelied „Stern über Beth-
lehem“ und ein Hirtenlied aus Skan-
dinavien und das geläufige Freuden-
lied „Fröhlich soll mein Herze sprin-

gen“ von Paul Gerhard und Johann
Krüger. Ausführende und Gemeinde
gelangten schließlich zur Krippe, wo
schon die Himmlischen Heerscharen
in Gestalt der Chorgemeinschaft
warteten, um unverzüglich den
trommelbegleiteten Weihnachtsca-
lypso „Gloria in excelsis Deo“ (Emily
Crocker) vom Stapel zu lassen. Nach
dem universellen Hit „Freue dich,
Welt“ (Joy to the world) spielte das
Ensemble Pfiffikus ein „Schlaflied
für das Jesuskind“ und die Ab-
schiedsworte „…dass dich Gott un-
endlich liebt..“ setzten den Schluss-
punkt hinter die Reise nach Bethle-
hem.

Zwischen den einzelnen Stücken,
vor allem bei dem bekannten Aufruf
an die „Tochter Zion“  von G.F. Hän-
del und bei dem großen gemeinsa-
men großen Schlusslied „Macht
hoch die Tür...“ hatte Rebekka
Hundsdorfer jeweils Gelegenheit,
mit der großen Orgel das zuhörende
Publikum zu einer mitsingenden Ge-
meinde zu machen. Diese konnte
sich nur mit Mühe zurückhalten und
den jeweils wohlverdienten Beifall
bis zum Schluss aufsparen. „In dulci

jubilo“ gab es in zwei Versionen –
kunstvoll wohlklingend von Johann
Michael Bach (1648 - 1694) und ju-
gendlich-modern, rhythmisch mit-
reißend vom Ensemble Pfiffikus in
einem Arrangement von Russell Ro-
binson für vierstimmigen gemisch-
ten Chor und E-Piano. Gut ange-
nommen wurde auch das heitere

Weihnachtsquodlibet, also mehrere
Lieder oder Bruchstücke davon
gleichzeitig gesungen, von Gerhard
Weihe.

Sarah Scheller wusste mit ihrem
wohlklingenden Mezzosopran in er-
greifender Weise das Spiritual
„Bethlehem“ vorzutragen, sowie zu-
sammen mit Wolfgang Knoll, Tenor,

in dem Gesangstück „Menschen in
Not“ das Leid der Ausgegrenzten
und die Kraft von Glauben, Hoff-
nung und Liebe erleben zu lassen.
Franz Josef Wagner war mit kraft-
vollem Bariton der Vorsänger bei
„Transeamus“ (“Lasst uns nun ge-
hen gen Bethlehem“).

Im Ensemble Pfiffikus spielten
Susanne Moser-Knoll (Kontrabass),
Thomas Knoll und Kurt Moll (e-Pia-
no), Aaron Stängle (Cello), Lida Bur-
ger (Gitarre), Elke Moll, Daniel Funk,
Paula Mayr und David Wagner (ver-
schiedene Flöten). Die Leitung lag in
den Händen von Elke Moll, die schon
in ihrer Begrüßungsrede zum nächs-
ten Konzert eingeladen hatte.

Das Adventskonzert bildete den
Abschluss des Jubiläumsjahres der
Chorgemeinschaft. Denn in diesem
Jahr wurde das 200-jährige Beste-
hen mit einem bunten Programm
übers gesamte Jahr gefeiert. Im Mai
hatte es unter anderem einen offi-
ziellen Festakt im Ochsenzwinger
gegeben, im Juli wurde ein buntes
Chorfest mit vielen Gästen gefeiert.
Der Chor einer der ältesten Süd-
deutschlands.

“Nun singet und seid froh lautete das Motto des Jubiläumskonzerts der Chor-
gemeinschaft Nördlingen, hier mit dem Ensemble Pfiffikus im Vordergrund.
Foto: Friedrich Wörlen

Dieses schon fast künstlerisch anmutende Schilf hat unser Leser Thomas
Schneid im Wemdinger Ried mit der Kamera eingefangen. „Der dichte Nebel
verwandelte die Wasseroberfläche in ein gleichmäßiges Weiß. Dort spiegelten

sich die Halme. Dichter Nebel hüllte die Landschaft in ein diffuses Licht“,
schreibt er dazu. (AZ)

Foto: Thomas Schneid

Nebel und Schilf im magischen Licht
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